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Beilage zu Ar . 136 - er Karlsruher Zeitung.
Samstag , 12 . Juni 18VL.

Deutschland .
» Berlin , 8 . Juni. Das Prüfungsreglement für Apo -

thekrrgehilfen , welches dem Bundesrathe vorgelegt ist,
in 14 Paragraphen. Dasselbe verlangt von einem

Apothekrgrhikfen dm Befähigungsnachweis Seitens ein«
brutschen Prüfungsbehörde. Der Sitz derselben wird von
den Zentralbehörden der einzelnen Bundesstaaten dauernd be¬
stimmt. . Die, Prüfungen werden in den Monaten Januar ,
April, Juli , und : Oktober jeden Jahres an den von dem
Vorsitzenden der Prüfungsbehörde festzusetzenden Tagen abge¬
halten, Anträge müssen bis zum 15. des vorhergehenden Mo¬
nats chrgereicht werden . Examinanden müssen den Nachweis
bribringen, daß sie die vorgeschriebene Lehrlingszeit richtig
und mit,, gutem Erfolg erfüllt hüben. Die Prüfung zerfällt
in drei Abschnitte : die schriftliche , praktische und mündliche
Prüfung; bei der praktischen Prüfung muß sich der Lehrling
als befähigt erweisen , drei Rezepte zu verschiedenen Arznei¬
sarmen zu lesen , regelrecht anzufertigen und zu taxiren, auch
zwei chemische Präparate auf deren Reinheit nach Vorschrift
zu untersuchen . Bei der mündlichen Prüfung kommt cs zur
Erklärung mehrerer Fragen und chemisch .pharmaceutische Prä¬
parate zur Erläuterung und Darstellung werden vorgelegt.
Ferner hat der Examinand zwei Artikel aus der Pharma¬
kopoe Germania in das Deutsche zu übersetzen, endlich muß
er die aus die Grundlehren und die Apothekergesetze bezüg-
lichen Fragen beantworten. Für die gesammte Prüfung sind
zwei Tage bestimmt und sollen höchstens vier Examinanden
zugelassen werden . Das Nichtbestehen der Prüfung hat die
Verlängerung der Lehrzeit von 6 bis 12 Monaten zur Folge ,
nach welcher Frist dir Prüfung wiederholt werden muß. Wer
nach zweimaliger Wiederholung nicht besteht, wird zur weite¬
ren Prüfung nicht zugelassen . Diese Bestimmungen sollen
mit dem 1 . Januar 1876 in Kraft treten und alle früheren
über die Prüfung der Apothekergehilfen ergangenen Bestim¬
mungen aufgehobm sein.

Badische Chronik .
* Aus Baden , im Juni . (Der Badische anthropolo¬

gische Verein , ein Zweigverein der „ Deutschen Ge¬

sellschaft für Anthropologie , Ethnologie und Ur -

geschicht c" .j Das Prinzip der Assoziation, das im Bereich der ma-

teriellen Interesse » sich so mächtig erwiesen, hat in neuerer Zeit auch
auf wissenschaftlichem Boden Eingang gefunden. In keinem wissen¬

schaftlichen Gebiete scheint dasselbe aber von größerer Bedeutung , als

aus dem dev-Urgeschichte des Menschen . Nicht nur galt eS

hier , die bis dahin getrennten Bestrebungen der AltherthmnSsorscher,
der Geologen, Zoologen und Paläontologen , der Anatomen , deren jeder
bei seinen Forschungen nur sein eigenes Interesse im Auge hatte , zu
vereinigen, sondern es war auch nöthig, das Gesammtpublikum für

diese Forschungen zu interessiren, damit auch der kleiuste, zufällig ge-

machte Fund der Wissenschaft nicht verloren gehe ; es mußte der Schutz
und die Unterstützung der Behörden erworben und es mußten endlich
materielle Mittel gewonnen werden, um zu jeder Zeit und an jedem
Orte solche zur Disposition stellen zu können. All' das konnte nur

durch Gründung einer Gesellschaft erreicht werden.
Aus der Naturforscher-Versammlung in Innsbruck ( September

1869) wurde denn auch die Bildung einer Deutschen Anthropo -

logischen Gesellschaft beschlossen uud am 1. April 1870 fand
in Mainz die eigentliche Konstituirung derselben statt.

In den Statuten dieser Gesellschaft ist in § 2 gesagt, daß dieselbe
ihre Zwecke zu erreichen suche : in erster Reihe durch Gründung von
Lokalvereinenund in der Bereinigung dieser zu gemeinsamem Wirken rc .
Unser badisches Land ist in der Bildung solcher mit zuerst vorgegangen
und schon bei der konstituirenden Versammlung in Mainz war der Frei -
burgerAnthropologischelBerein durch seinen Bevollmäch¬
tigten mit mehr als 80 Stimmen vertreten. Bald bildeten sich eben solche
Vereine oder Gruppen in Heidelberg und Mannheim und Einzelne
traten da und dort dem deutschen Vereine bei. In eine nähere Ver¬
bindung waren die einzelnen Vereine, Gruppen und Personen nicht ge¬
treten , und eS hatten wohl die einen der elfteren von dem Bestehen
der anderen kaum ander- als durch Vermittelung deS Korrespondenz¬
blattes Kenntniß erhalten . Nachdem die Nothwendigkeit einer solchen
Verbindung sich mehr und mehr herausgestellt hatte, trat im Oktober
1873 eine Anzahl Mitglieder in Freiburg zusammen, und eS konsti -
tuirte sich in Folge einer von den Theilnchmern an dieser Zusammen¬
kunft erlassenen Aufforderung mit dem 1 . Januar des JahreS 1874
der oben genannte Badiftche Anthropologische Verein ,
dessen Aufgaben in den hier folgenden Statuten näher bezeichnet find.

§ 1. Der Badische Anthropologische Verein bildet einen Bestandthell
der „Deutschen Anthropologischen Gesellschaft " und sucht als solcher die
wissenschaftlichen Zwecke dieser (siehe Z 1 der Statuten dieser Gesell-
schaft) zu verfolgen, d . h. alle in die Anthropologie, Ethnologie , Ur¬
geschichte und verwandte Disziplinen einschlagenden Studien zu pfle¬
gen und zu unterstützen.

Im Besondern stellt er sich die Ausgabe , die vorgeschichtlichen For¬
schungen im badischen Lande zu fördern und zu unterstützen, das ge¬
sammelte Material vor Verschleppung zu bewahren uud wissenschaftlich
zu verwcrthen.

8 2. Der Verein besteht aus ordentlichen und außerordentlichen
Mitgliedern . Jedes ordentliche Mitglied gibt jährlich einen Beitrag
von mindestens — 4 Mark (— 5 Francs ) , wovon 3 Mark in die
Kasse der Deutschen Anthropologischen Gesellschaft fließen.

Personen , welche sich durch Nachrichten, Zusendungen u . s. w. um
den Verein verdient machen , können zu außerordentlichen Mitgliedern
des badischen Vereins ernannt werden, selbstverständlich ohne dadurch
zugleich die Mitgliedschaft der allgemeinen Deutschen Anthropologischen
Gesellschaft zu erwerben. Außerordentliche Mitglieder sind zu keinen
Geldbeiträgen verpflichtet. — Für außergewöhnliche Verdienste kann
der Verein Ehrenmitglieder ernennen .

ß 3 . Die ordentlichen Mitglieder deS badischen Vereins nehmen an
allen Rechten der Mitglieder der Deutschen Anthropologischen Gesell,
schaft Theil und erhalten monatlich das Korrcspondeuzblatt dieser Ge¬
sellschaft unentgeltlich zugesandt.

8 4 . Die Geschäfte des Vereins werden durch einen Vorstand ge¬
leitet, der aus einem Vorsitzenden, einem Stellvertreter und einem
Rechner besteht . Die Mitglieder des Vorstandes werden von der Ge¬
sellschaft auf drei Jahre gewählt und sind nach Ablauf dieser Zeit
wieder wählbar . Die drei Beamten müssen in derselben Stadt woh¬
nen und diese ist für die bezeichnet« Wahlzeit Vorort des Vereins . *)

§ 5. We drei Jahre findet in einer Stadt , in welcher wenigstens
30 Mitglieder wohnen, eine Generalversammlung statt, in welcher Be¬
richt erstattet, der Vorstand und Vorort gewählt und Vorträge gehal¬
ten werden.

§ 6. Der Verein legt keine eigenen Sammlungm an. Alle durch
ihn erworbenen Gegenstände werden den schon bestehenden vaterländi -

*) Für 1375 und 1876 ist Freiburg Vorort , Hosrath Ecker
Vorsitzender . Professor Weis mann Stellvertreter und Hr . D . H.
Meier Rechner.

-Fi« Mrrgstausffug j« den Schwarjwald 1875. m.

Die stattliche Mühle ist erbaut an der Stelle , wo die westwärts der

Schwarzhalde durch ein wildes Thal , das erst durch eine Straße er¬

schlossen werden soll , sich drängende Schwarze mit der Schlucht sich

vereinigt , und für einen Freund einfacher , gemüthlicher Bewirthung
ein rechter Fundort . Der Müller und Wirthschaster, Hr . Hilpert ,
empfängt uns mit herzlichem Handschlag und Gruß und befriedigt da»

berechtigte Verlangen nach Speise und Trank . DaS ländliche , aber

schmackhaft und appetitlich bereitete Mahl mundete uns nach dem kräf¬

tigen Marsche so gut als die beste tadle ä'üüts eines Gasthofs ersten

Ranges vermocht hätte ; ein reiner Wein, den wir mittelst der gesam-

Welten Waldmeisterbündel zum Mai -Wein gestempelt hatten , versüßte
das frugale Mahl . Eine Anzahl Bauern und Knechte , die gerade an¬

wesend waren , schenkten unserm Mai -Wein großen Beifall , sie hatten
»och keinen vorher versucht . Dem freundlichen Schenksvirth bemerkten
wir lachend , er möge allen seinen Kollegen , falls es ihnen einfallen
sollte den edlen Rebensaft zu schmieren , anrathcn , es auf diese Weise

zu thun , aber selbstverständlich vor den Gästen und wenn diese eS

wünschten und gratis . Hier erfuhren wir , daß seit 3 Tagen erst der

Fußweg durch das nordöstlich aussteigende Schluchthal wieder gangbar
geworden sei. Der Winter mit seinen Stürmen und Schneemasseu
habe die Stege und Gallerim großentheilS zerstört. Jetzt war es fest

beschlossen, statt nach Thiengen noch dm Nachmittag nach Uihlingen
sau der Thiengen -Bonndorfer Landstraße) zu marschiren , um das an

Naturschönheiten die übrigen Schwarzwald -Thäler übertreffende Thal
kennen zu lernm . Seydlitz kennt es nicht und doch ist der Fußpfad
seit Juni 1874 angelegt, in der Ausgabe seine» „Wegweisers" für das

Jahr 1875 hätte er als» angeführt sein müssen , wenn man sie auf
dem Titelblatt mit Recht eine verbesserte bezeichnen wollte. Vor we¬

nigen Jahren war dieses Thal noch völlig unzugänglich, da lange Strc -

cken weit steile, wilde Felsen den Bach einengen, so daß man .entweder

über dieselben hätte klettern oder zeitweise durch das Wasser waten oder

schwimmen müssen. Hr . Straßenmeister Moff in Uihlingen hat nun
« neu unfehlbaren Fußweg erstellt. Ueberall , wo Seitenpfade abzwei-

gen, die nach einzelnen Höfen auf der Höhe führen , sind Wegweiser

angebracht und um die Felsen herum starke Holzgallerien angelegt ;

sechszehn feste Stege führen bald auf die rechte , bald wieder auf die

linke Userseite ; die steinigen Pfade sind mit Moos oder Sägmehl be¬
deckt, so daß selbst Damenschuhedie Wanderung riSkiren dürften . Ueberall
ist man in dichtem Urwald , an den die regellosen Baumgruppen , die
unzähligen Schlingpflanzen , die dichtbemoosten Stämme erinnern .
Hier hat die Forstkultur noch ein großes Feld. Wir trafen eine
Buchengruppe , wo fünfzehn starke StaatSexemplare , lauter selbständige
Bäume aus einem Wurzelstock hervorgewachsenwaren . An einer
Stelle bewunderten wir die sog. Leyer , eine merkwürdige Bildung .
Ein starker Tannenmast liegt horizontal am Wasser und aus diesem
heraus find sieben einzelne , in ziemlich gleichem Abstand parallel em.
Porgeschoffene Tannen hervorgegangen, wie Saiten einer Leyer . Präch -
tig blühen hier am Uferrand Valeriana tripteris , Imnaria reäiviva ,
ventaria äigitali » u . A. Die erhabenste Stelle deS schauerlichenWild-
thalS ist, wo die Mettma in die Schlucht mündet. Ein einfacher Steg
führt über das Zuflüßchen, das von hier bis zur nächsten Mühle , der
Lochmühle , noch kein menschlicher Fuß verfolgt zu haben scheint . Welche
Fülle von landschaftlichen Bildern wird uns geboten sein , wenn auch
hier die Axt und der Dynamit Bahn gebrochen haben werden . In
fast senkrechter Erhebung treten die sog . Heiden- oder Schwedenfelsen
zu beiden Seiten der Schlucht dicht heran , welche in EaScatellen sich
hindurch zwängt. Eine lange Holzgallerie ist in ) den Floß läng»
der Felsenwand hincingebaut, auf der wir sichern Schrittes durch das
Felsenthal schreiten . Jetzt windet sich der Fußpfad etwa 60 Fuß an
den Felsen hinaus und auf eine vorspringende Felsenstirne , wo von
dem sürsorgenden Meister des Pfades eine Art Pavillon mit Sitzbank
errichtet wurde, und von wo die höchst interessante, fesselnde FelS- und
Waldlandschaft bequem überblickt wird. Wie uns am Abend in Uih¬
lingen erzählt wurde, hätten sich zur Zeit des Schwedenkrieges — so
heißt der 30jährige meistens aus dem Walde — die Bewohner von
Berau vor den entsetzlichen Drangsalen jenes unheilvollen Krieges in
diese Felsenschluchtherabgesiüchtet und in den Einsenkungen und Höh¬
len derselben ihr Dasein gefristet , bis die rohen Gesellen wieder abge¬
zogen seien . Daher der Name Schwedenfelsen. Daß Kriegsvolk auf
dem Berauer Berg lag, geht mit Gewißheit daraus hervor , daß beim
Graben und Pflügen , wie man uns sagte , Waffenreste und Hufeisen
rc. gefunden wurden.

Nachdem man dies lange Felfenthor durchwandert hat , bleibt man
noch eine Zeit lang im Buchenwald; die Thalründer werden niedriger ,

scheu Sammlungen der Vereinsbezirke (stehe 8 7) einverleibt. Al»
solche Sammlungen sind zu bettachten :

1) die Sammlung im Rvsgarten zu Konstanz ;
2) die Fürstl . Fürstenbergische Sammlung zuDouaueschingen ;
3) die archäologische uud ethnographische Sammlung der Universität

Freiburg ;
4) die Großh . Alterthurussamwlung in Karlsruhe ;
5) die Sammlung deS AlterthumSveremS und das Großh . natur¬

historische Museum in Mannheim ;
6) die archäologische Sammlung in Heidelberg .
8 7. Die BereinSbezirke des Badischen Anthropologischen Verein-

setzten sich aus den folgenden Amtsbezirken zusammen :
1) das Seegebiet umfaßt die Aemter : Konstanz einschließlich

Radolfzell , Ueberlingen, Stockach , Psnllendors (Rosgarten -Sammlung
in Konstanz ) ;

2) das Baar gebiet (Fürstl . Fürstenbergische Besitzungen) um¬
faßt die Lemter Meßkirch, Engen , Donaueschingen, Villingen, Trrberg ,
Wolfach, Bonndorf , Neustadt (fürstliche Sammlung in Donaueschingen) ;

3) das Oberrheingebiet umfaßt die Aemter : Waldshut , St .
Blasien , Säckingen , Schopfheim, Lörrach , Schönau , Müllheim, Brei¬
sach, Staufen , Freiburg , Emmendingen, Waldkirch , Ettenheiw, Lahr.
Offenburg (archäologische uud ethnographische Sammlung der Univer¬
sität in Freiburg ) ;

4) das Mittelrheingebiet umfaßt die Aemter : Achern,
Kork, Oberkirch, Bühl , Baden , Rastatt , Karlsruhe , Ettlingen , Durlach ,
Bruchsal , Breiten , Pforzheim (Großh . Alterthumssammlung in Karls¬
ruhe ) ;

5) das Unterrheingebiet umfaßt die Aemter : Sinsheim
Eppingen , Mannheim , Heidelberg, Schwetzingen, WieSloch , Weinheim,
Eberbach, Mosbach , Adclsheim, Buchen, Boxberg, TauberbischofSheiw,
Wertheim (Sammlung deS AlterthumSveremS und Großh. naturhisto .
risches Museum in Mannheim nnd archäologische Sammlung in Hei¬
delberg) .

8 8 . Die Ausgaben deS Verein», soweit sie durch die Jahresbei¬
träge nicht gedeckt werden, sollen aus freiwilligen Beiträgen bestritten
werden . (Schluß folgt.)

Bcrmischt« Rachrichte».
» Altenburg . Die Kartosselausstellung, welche vom 14. bis 21.

Oktober d. I . dahier stattfinden soll, findet allseitiges Interesse in den
weitesten Kreisen und ist man jetzt schon im Stande , eine starke Be-
Heiligung voraussehe» zu können, obgleich die Anmeldungen erst im
Monat August zu erfolgen haben. Der preußische Minister für dir
landwirthschaftl . Angelegenheiten hat die preußischen landwirthsch. Aka¬
demien zur Betheiligung eingeladen. Die landwirthsch . Akademie zu
Hohenheim (Württemberg ), das landwirthsch. Institut zu Jena und
einige hervorragende Züchter haben bereits die Einsendung größerer
Sortimente zugesagt, wie andererseits landwirthsch. Vereine nnd Pri -
vaten Zusendungen von einzelnen bewährten Sorten angemeldet haben.
Die Einsendung solcher einzelnen Sorten aus allen Theilen Deutsch¬
lands wird von besonderem Werthe sein für die Beurtheilung der
Kartoffelkultur Deutschlands . Im Herzogthum Meiningen ist die Ein »
sammlung und gemeinsame Einsendung aller in größerer Kultur be¬
findlichen Sorten an die Hand genommen worden , was sich auch an¬
derwärts zur Nachahmung empfehlen dürste. — Auch für die Beschi¬
ckung der wissenschaftlichen nnd der Gerätheabtbeilung stad bereits
mehrfache Zusicherungen gemacht . Von Interesse dürften u. A. die
ganz in Wasser gezogenen Kartoffelpflanzen sein , welche die pflan-
zenphystologische Versuchsstation zu Tharand einzusenden beabsichtigt .

recht» erscheinen Matten mit vereinzelten Bauernhäusern ; bald liegt
der Wald hinter uns und man befindet sich in einem Wiesenthal, durch
welches das unbedeutende Schluchtbächlein fließt. Man ist auf der
Hochebene und in einer halben Stunde in dem großen , durch seine
schönen, neuen Häuser auffallenden und imponirenden Dorfe Uihlingen
wo das preiswürdige Gasthaus zur „Post" uns aufnahm. Die letzte
Strecke bis dahin wußte in gesteigertem Tempo zurückgelegt werden,da von allen Seiten schwere Wetter drohten, die auch , als wir kaum
unter dem schützenden Dache waren , mit großer Heftigkeit und leider
auch mit Hagel loSbrachen. In sehr liebenswürdiger Gesellschaft von
Bürgern und Beamten wurde der Abend zugebracht und wir glaubten
gerne , daß die Straßen durch Schlucht-, Schwarza-, Mettma- und
Steinathal , wenn sie einmal vollendet sind , die größte Wohlthat fürdie Bewohner deS hochgelegenenPlateaus sein werden , von wo der
Hinabweg iu 'S Rheinthal bis jetzt für Fuhrwerke bei gefährlichen Stei¬
gen zudem der Schnelligkeit ermangelt und die Ausfahrt eine unge -
wöhnliche Summe von Pferdekräften verlangt. Davon konnten wir
unS am folgenden Morgen selbst überzeugen. Der seitherige Weg von
Uihlingen nach Thiengen zieht über Buckel und Mulden über NeuhauS
durch den Thiengener Wald in 3 Stunden nach diesem Städtchen . Die
Waldfahrstraße hinauf bewegte sich nun ein Holzwagen mit Prügelholz,den ans der Ebene ein Pferd ohne Mühe fortgezogen hätte, mit schneckeu-
gleicher Langsamkeit und doch wurde er gezogen von drei Pferden und
vier Ochsen. Die nicht gerade kurzweilige Landstraße nach Thiengen,di; wir nothgedrungen einschlagen mußten, weil die Nebenstraßen über
Mettingen nach Stühlingen deS heftigen Regens wegen , der in der
Nacht gefallen war , ungangbar geworden waren und auf diese Weise
unsere Route eine Aenderung erfuhr , gestattete uns doch sehr hübscheAnMicke auf da- Steina - und Wutachthal , den Randen und Juraund die majestätische Alpenregion. Von Thiengen brachte uns die
Eisenbahn in einigen Stunden in die Heimath zurück . Mögen rechtviele Landsleute , die auf einige Zeit dem Akten- »der Ladentisch, dem
Katheder oder der Hobelbank entfliehen wollen, ihre Schritte nach dem
Schwarzwald lenken mit seisen dunklen Tanneuwaldungen , klaren
Bächlein , frischen, würzigen Matten : sie werden gewiß manches Vor -
urtheil gegen d -e Leute und ihre Ansprüche verlieren , wenn sie nur
selbst ohne solche auftreten , und so vergnügt und befriedigt wieder
heimziehen , wie der Versaffer dieser Skizze mit seinen Begleitern.



Handel und Beekehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

M . Seite .
Handelsberichte .

BreSlau , 10 . Juni . Wollmarkt . Zu dem morgen be-

ginnenden offiziellen Markt find schon 15,000 Ztr . eingetroffen. Der
flaue Verlauf des Breslauer Marktes wirkt deprimirend . Produzenten
find entmuthigt und verlangen nur die BorjahrSPreise , was einem
Preisabschlag von 5 Thlrn . gleichkommt, da Posen im vorigen Jahr
5 Thlr . niedriger war als Breslau . Käufer find vorläufig noch wenig.

Berlin , 10. Juni . Schlußbericht. Weizen per Juni 189 .50, per
Septbr .-Oktbr. 19SL0 . Roggen per Juni 146 .50 , per Sept .-Okt.
148 .—. Rüböl Per Juni 60.50 , per Septbr . - Oktbr . 62 .— . Spi¬
ritus loco 52.20 , per Juni -Juli 52 .50 , per September -Oktober
54 .30 . Hafer per Juni 163 .—, Per Septbr . -Okt. 151.50.

Breslau , 9. Juni . Getreidemarkt . Spiritus Pr. 100
Liter 100 °/, Pr . Juni -Juli 51.30 , Pr . August- September 53.20 , Pr.
September -Oktober 53.—. Weizen pr . Juni 170.—. Roggen Pr.
Juni 137L0 , pr . Juni -Juli 140.— , pr . September -Oktober 143 .50.
Rüböl pr . Juni 60 .50 , pr . September -Oktober 61.50 , pr . Oktober-
November 62 .50.

Stettin , 9. Juni . Getreidemarkt . Weizen pr. Juni
186 .— , pr . Juni -Juli 186 . — , Per September -Oktober 191.—.
Roggen pr . Juni 148 .—, pr . Juni -Juli 143 .—, pr . September -Ok¬
tober 146.50 . Rüböl 100 Kilogr. pr . Juni 58 .— , pr. September -
Oktober 59 .25 . Spiritus loco 51 .— , pr . Juni -Juli 51 .50 , pr .
Juli -August 52 .20. Rübsen per Herbst 292 .- .

Köln , 10. Juni . (Schlußbericht.) Weizen behaupt., loco hiesiger
80.— , loco fremder 19.50 , Per Juli 19. 15 , Per Novbr. 19.75.
Roggen matter , loco hiesiger 16.50, per Juli 15.25, Per Nov . 15.45 .
Hafer —. Io« , 19.50 , per Juli 17.10 , per Novbr . 15.95. Rüböl matter ,
Io« , 33 .70, per Oklbr . 34 .50 .

Hamburg , 10 . Juni . Schlußbericht. Weizen ruhig , per Juli -
August 188 G. , Per Septbr .-Oktbr . 191 G . , per Oktbr .- Novbr .
192 G . Roggen behauptet , per Juli -August 158 G ., Per Septbr .-
Oktbr . 151 G . , per Oktbr . -Novbr . 151 G.

Stockach , 8 . Juni . sFruchtmarkt -Preis e.j Kernen, höchster
SO M . 91 Pf ., mittlerer 20 M . 11 Pf ., niedrigster 19 M . 20 Pf .
Weizen , höchster — M . — Pf ., mittlerer — M . — Pf ., niedrigster
— M . — Pf . Roggen , höchster — M . — Pf ., mittlerer 15 M . 89 Pf .,
niedrigster — M . —Pf . Gerste höchster — M . — Pf ., mittlerer — M .

— Pf , niedrigster — M . — Pf . Haber , höchster 16 M . 80 Pf , mittle¬
rer 15 M . 80 Pf . , niedrigster 15 M . 8 Pf . per Zwr . «der 50 Kilo.

6 .1,. Paris , 9. Juni . Ueber Spanien waren gestern Abend und
heute die trübsten Gerüchte verbreitet ; man wollte sogar schon wissen ,
daß der König Alfonso seine Staaten wieder verlassen Härte. Das von
dem spanischen Botschafter erlassene Dementi war bis zum Schloß der
Geschäfts noch nicht in weiteren Kreisen bekannt. We spanischen Pa -
Piere gingen denn auch bedeutend zurück , und die Renten find glück¬
lich wieder bei dem Preise angelanzt , den sie in den schlimmsten Tagen
der Salmeron , Pi y Margall u. s. w. notirten : äußere Schuld 18^ ,
innere 16' /« , spanischer Mobilier 645 mit nochmals 45 Fr . Baisse,
spanische Nordbahn 210 , Saragossa 317 . Hiervon abgesehen , war die
Börse ziemlich fest, noch immer mit besonders günstiger Tendenz für
Sproz . Reute , die mit einem großen Schwünge 65.65 eröffnete und
dann freilich wieder bis 65 .35 nachgab. Schluß überhaupt etwas
schwächer : 5proz. Rente 103 .80 nach 103 .95 , Italiener 73 .30 nach
73.50, Mobilier 220 nach 230 , Franco -Hollandaise 322 , Banque otto-
maue 670 . Oesterr . Bahnen in Folge auswärtiger Berkaufsordres
wieder sehr matt : Staatsbahn 631 , Lombarden 235.

-j- PariS , 10 . Juni . Mehl , 8 Mrk, per Juni 56.50, Per Juli
56H0 , per August 56.70 , per Septbr .-Dezbr . 55.70. Weizen per
Juni 2520 per Juli 25 .70 , per August 25 .70 , per Septbr .-Dezbr .
26L0 . Rüböl Per Juni 33 20 per Juli 83 .70 , per August 84L0 ,
per Septbr .-Dezbr . 85 .70 . Roggen per Inn : 18.—, per Juli 18.—,
per August 18 .— , per Septbr .-Dezbr . 18.70. Spiritus Per Juni
50.70 , Per Septbr .-Dezbr . 52.20. Zucker, weißer, Nr . 3 diSP. Per
Juni 68 .70, Per Oktbr .-Januar 66 .50 .

Amsterdam , 10. Juni . Weizen loco geschäftslos, per Novemb.
275 . Roggen loco unverändert , per Juli 184 , per Oktober 185 '/?.
Rüböl loco 36 »/«, per Herbst 38 ' /«, per Mai 1876 40 »/«, Raps loco —,
per Herbst 414 .

Antwerpen , 9 . Juni . Raffin . Petroleum niedr ., blank dirpon .
26' /« bez. n . Br . , per Juni 26 '/z bez. u . Br . , Per Juli 27 Br ,
Sept . 28 bez. u. Br , Sept .-Dezbr . 29 Br . Amerik. Schmalz matt,
Marke Wilcox diSP. fl. 36. Amerik. Speck still , lang diSP. frS. 188
bis 129, short. diSP. 134 . — Wolle fest, Umsatz 263 B . La Plata . —
Kurz Köln 122.15.

London , 10. Juni . (11 Uhr). ConsolS 98 , Lomb . 9»/^ , Ita¬
liener 72 ' /ig, Türken 43 '/«, Amerikaner 102 ' /, .

London , 10. Juni . (2 Uhr) . ConsolS 93 , 1885r Amerik. 106 »/, .
London , 10. Juni . Schwimmende Weizenladnngen angekommen

—, zum Verkauf «»geboten 8 Cargos .
Liverpool , 10 . Juni . Baumwollenmarkt . Umsatz 10,000

Ballen , davon auf Spekulation und Export 2000 Ballen . Stetiger
Middling Upland 7»' /«« . Middl. Orleans 8»/, . Middl. Mobil « 7>/, .

Mddl . Egyptian 7. Fair Egyptian 7»/, . Fair Pernam 8 '/, . Fair
Bahia 7' /, . Fair Maceio 8 '/, . Fair Maranham 8»/, . Fair Smyrna
6' /z . Fair Dhollerah 5 '/, . Fair Oomra 5 »/«. Fair Broach 5' /, . Fair
Scinde 4»/«. Fair Madras 4» , . Fair Bengal 4 ' /, . Fair Trnneville
5 '/, . Fair Rio 8 '/,«. Mddl . fair Dboll . 4" , . Middl. Dhollerah
4' ,-, . Good middl. Dholl . 4' /, . Good fair Oomra 5' /, .

New - York . 9. Juni . Goldagio 116 »/, . London 4,87 >/, . Baum¬
wolle middl. Upland 15' /« cS. Petroleum Standard white 12' /« cs.
Mehl extra State D . 5,10 . Rother Frühjahrsweizen D . 1,20. Schmalz,
Marke Wilcox 13 »/, . Speck ll ' /g. Baumwoll -Ankünfte in sämmt-
lichen Häfen der Union 3000 B . , Export nach England — B ,
nach dem Lontinent — B.

Amsterdamer Jndustriepallast 2 '/, - fl. - Lo ose .
hung am 1. Juni . Auszahlung sofort. Nr . 810 1084 2156 2I
2362 2980 3154 3369 3702 3821 4052 4494 4602 4383 5796
6206 6404 6913 7021 7919 ä 3 fl.

Hamburg , 9. Juni . Das der Hamburg -Amerikanischen Paket¬
fahrt - Aktiengesellschaft gehörende Post-Dampfschiff „Memannia ", Sa -
pitäu Schmidt , ging , expedirt durch Hrn . August Bolten ,
William Miller 's Nachfolger, am 8. Juni via GrimSby und Havre
nachSt . Thomas , Cnragao , Colon und Sabnntlla ab.

Hamburg , 9. Juni . Das der Hamburg -Amerikanischen Paket-
fahrt -Aktiengesellschaft gehörende Post - Dampfschiff „Herder* , Kapitän
BarendS , ging , expedirt durch Hrn . August Bolten , William
Miller 's Nachfolger, am 9. Juni via Havre nach New -Aork ab.

Witterrmgsbeobnchtmise «
der meteorologischen Station SarlSrnhr .

Juni
10. Mttge . ru -r

» Nachts 9 „
11 . Wrg». 7 Uhr

Baro¬
meter.

749 .2
749.5
747 .4

Thermo - Feuch-
met» tigkettin Wind. Himmel,

tn 6 . Pros-, j
19.0 69 SW . s. bew .
16.2 87 „ bedeckt
18.0 69 „

Bemerk » » -.

Verantwortlicher Redakteur.:
Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

S .484 . Nr . 322 . Amtsgericht Baden . Gemeinde O o S.

Oeffentliche Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund- und Unterpfandsbücher der

Gemeinde Oos betreffend .
Aus Grund deS Gesetze- vom 5. Juni 1860 , Regierungsblatt 1860, Nr . 30,

und vom 28. Januar 1874 , Gesetzes - und Verordnungsblatt 1874 , Nr . 5 , uud der
BollzugSverordnung vom 31 . Januar 1874 , Gesetzes - und Verordnungsblatt Nr . 5,
werden die Gläubiger , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unterpfands¬
rechten in hiesigen Grund - und Psaudbüchern seit länger als dreißig Jahren bestehen ,
hiemit au/gefordert , die Erneuerung derselben nach K 20 der oben allegirtea Voll -

zugSoerordnnng vorgeschriebenen Weise nachzusuchen, wenn die in den Einträgen be-

zeichneten Rechte noch zu Recht bestehen .
Die innerhalb sechs Monaten nach dem Erscheinen dieser öffenilichen

Mahnung nicht erneuerten Einträge werden nach Artikel 4 deS Gesetze- von 8mt >-

wegen gestrichen , beziehungsweise für erloschen erklärt .
Ein Verzeichniß der seit länger als dreißig Jahren in den hiesigen Grund -

und Unterpsandsbüchern eingeschiiebenen Einträge liegt in dem hiesigen Äathszimmer
zur Einsicht auf .

O »S, deu 9 Juni 1875.
DaS Psandgericht. Der BereinigungS -Kommissär :

_ Steimer , Bürgermeister ._ Dietrich . Rathschreider._
S .4S5. GamShurst .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzug- « oder UnterpsandS-

rechteu länger als dreißig Jahre iu den Grund - oder Unterpsandsbüchern der
Gemeinde Gamshurst , Amtsgerichtsbezirks Acher «,

eingeschriebensind , und deren Rechtsnachfolger werden hiermit ausgefordrrt , die Er¬

neuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr , oder Psandgerichte nachzufuchen,
bei Vermeidung der RechtSnachtheileS , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht, daß ein Verzeichniß der in deu Büchern genannter
Gemeinde seit mehr ols 30 Jahren eingeschriebenen Einträge t» dem Gemeindehause
zur Einsicht offen liegt.

GamShurst , de» 8 . Juni 1875.
DaS Gewähr - und Psandgericht : Der BereinigungS - Kommiffär :

Renner , Bürgrrmstr . Bleicher .

Bürgerliche Rechtspflege,
tölmtr».

5 .475 . Nr . 5229 . Billin gen . In
der Gant gegen Mechaniker Christian Leh¬
mann von Billingcn werden alle Gläubi¬
ger, welche die Anmeldung ihrer Forderun¬
gen vor oder in heutiger LiquidstionSlag -
fahrt unterlassen haben , von der vorhande¬
nen Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
Billingeu , den 7. Juni 1875.

Grvßh . bad. Amtsgericht.
Krauß .

Bermiigellsablollderuilgen.
S .472 . Nr . 5229 . « i l l i n g e n.

I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
die Äantmasse des Mechanikers
Christian Lehmann von Bil¬
lingen ,

Forderung und Vorzug betr . ,
wird aus Grund der A 1080 der P .O .

ausgesprochen :
Die Ehefrau des GantmannS , An¬

na Maria , geb . HackenjoS , von
Münchweiler wird für berechtigt er -
klärt , ihr Vermögen von dem ihre»
Ehemannes abzusondera , unter Vcr -
fällung der Gantmaffe in die Kosten.

B . R . W .
So geschehen

Villinge », den 7 . Jani 1875.
Großh . bad. Amtsgericht .

Krauß .
Erbeiirwrisuogen .

5 .475 . 1 . Nr 5139 . Billin gen .
Die Ehefrau des -st Restaurateurs Victor
Hirt von Marbach , Maria , geb . Ewa¬
dinger von Löffingen, hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr des ihemännlichen
Nachlasses gebeten , und wird diesem Ansu¬
chen entsprochen, falls nicht
^ binnen 6 Wochen
Seitens anderer Erbberechtigter Einsprache !

erhoben wird .
Billingen , den 8 . Juni 1875.

Großh . bad . Amtsgericht.
Krauß .

S . 466 . Nr . 7322 . Schwetzingen .
Die Wittwe deS Bierbrauers Jakob Sen -
geS , Anna , geb. Weide , von Schwetzin¬
gen hat aus Ableben ihre- Ehemannes um
Einweisung in de» Besitz und die Gewähr
der Verlafsenschast desselben gebeten , wel¬
chem Gesuch wir entsprechen werden , wenn
nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprachen dagegen dahier vorgetragen
werden.

Schwetzingen, den 8 . Jani 1375.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kiefer .
Erdnoriirsuogen.

S .462 . Eppingen . Der nach Ame¬
rika auSgewanderte Georg Marguedant
von Schlüchtern ist zur Erbschaft seiner ver¬
storbenenMutter , Schullehrer Johann Adam
M arguedant 'S Wittwe von dort, beru¬
fen, und wird, da sein Aufenthaltsort unbe-
könnt ist , ans diesem Wege aufgefordert,
feine Allsprüche an gedachte Erbschaft

binnen drei Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls die¬
selbe Denjenigen zugetheilt würde , welchen
sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit
de» ErbansallS nicht mehr gelebt hätte.

Eppingen , den 8 . Juni 1875.
Großh Notar

C. Bucherer .
S .459. Ur.Nr . 396. Müllheim . Rein -

hard Bürgeliu , geboren 1832, von Hü-
gelheiw, vor längerer Zeit nach Amerika
gewandert und dort angeblich gestorben , ist
nach TcstawentSbestimwnng zur Berlasscn-
schaft seiner 1875 gestorbenen Onkel» Jo¬
hann Martin Zocltin , Landwirth von
Hügelheim, berufen.

Derselbe wird — als vermißt — hiemit
ausgefordert, sich

innerhalb 3 Monate «

dahier zu melden, widrigenfalls derselbe so
angesehen würde , wie wenn er zur Zeit de»
ErbansalleS nicht wehr am Leben gewesen
wäre .

Müllheim , den 6 . Juni 1875.
Der Großh . Notar
Ad . Wingler .

HaudrlSreMer-EistrSgr .
- S .46S . Nr . 11,825. Bruchsal . Heute
wurde unter O .Z . SO de» GesellschaftSregi-
sters eingetragen die Gesellschaft :

Sieserer und Bogelwann in
- Oestringen .

Deren Inhaber sind Karl Vogelmanu
und Max Sieserer in Oestringen , von
denen Jeder daS Recht hat , die Gesellschaft
zu vertreten .

Bruchsal, den 5. Juni 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

W a l l i.
Schneider .

5 . 460 . Nr . 5674 . Dur lach . Die
offeneHandelsgesellschaftGebrüderWag
ner in Jöhlingen wurde zu Ord .Zahl34
in daS Gesellschaftsregister heute eingetra¬
gen-

Die Gesellschaft besteht an- den Gesell-
schastern Isaak Wagner und LoniS Wag¬
ner , Beide Kauften» in Jöhlingen . Der
Gesellschafter Isaak Wagner ist verehe¬
licht mit Karoline Maier von Baierthal .
Nach dem Ehevertrag , Jöhlingen , deu 29.
September 1874 , bringt jeder Theil 50 fi.
in die Gütergemeinschaft ein , wogegen alle
übrige gegenwärtige und künftige Fahrniß
davon ausgeschlossenist Der Gesellschafter
LoniS Wagner ist ledig .

Die Gesellschaft hat mit dem 1 . Juni
1875 begonnen.

Durlach , den 1 . Juni 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Goldschmidt .
Erb .

5 .461. Nr . 5687 . Dur lach . Die
unterm 26 . August 1868 , Ord .Zahl 95 zum
Firmenregister eingetrogene Firma Isaak
Wagner in Jöhlingen ist erloschen.

Durlach , den 1 . Juni 1875 .
Großh . bad Amtsgericht.

G o l d s ch m i d t.
Erb .

S .448 . Nr . 13,499. Pforzheim . Zu
O .Z . 376 de » GesellschastSregister» wurde
heute eingetragen die Firma Bühl L Zet¬
tel dahier ; deren Inhaber find di« Bijou -
teriefabrikantcu Friedrich Bühl und Fr « ,
drich Zittel allda und hat Jeder derselben
volle- BertrelungSrecht . Nach dem Ehe-
vertrog deS Friedrich Bühl mit Sofie
Frohmayer von hier , ä . ä. Pforzheim ,
17. Oktober 1868, ist die Gütergemeinschaft
aas den beiderseitigen Eiuwurf von 20 fl.
beschränkt .

Psorzheiw , den 20 Mai 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

I . B u ß.
S .447 . Nr . 14,125 . Pforzheim . Zu

O .Z . 606 de» Firmenregister » wurde heute
eingetragen die Firma „ Christoph Huber *

dahier ; deren Inhaber ist Bijouteriefabri »
kant Christopy Huber allda.

Psorzheim , den 26 . Mai 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht .

I . Buß .
S .470. Nr . 16,835. Heidelberg .

Beschluß .
Unter OZ . 286 de» Firmenregister »

wurde heute eingetragen :
Die Firma Georg Ganzhorn

hier. Inhaber ist Kaufmann Georg
Ganzhorn hier. Eheoertrag mit
Maria Therese , geb . Lange , ä . ä.
Heidelberg, 18 . März 1875 , wornach
Jedes der beiden Eheleute von seinem
Beibringen 100 M . baar zur Güter¬
gemeinschaft einwirfl , wogegen alle-
übrige Vermögen , welche» dieselben
zur Zeit besitzen , oder in der Folge
durch Erbschaft und Schenkung erhal¬

ten , abzüglich etwaiger Schulden von
der Gemeinschaft ausgeschlossen wird,
so daß diese auf die künftige Errun¬
genschaft beschränkt ist.

Heidelberg, den 21 . Mai 1875.
Großh . bad. Amtsgericht .

« eck.
I . Höninger .

Mrafrechtspfleg«.
Ladungen »ad Fahndungen.

S .477 . R .Nr . 2819. WaldShut .
I . A. S . »egen Josef Klau ser von Ober -
schwörstadt und Karl Schmid von Wall¬
bach wegen Ungehorsams in Erfüllung der
Wehrpflicht werden die Angeklagten unter
Hinweisung ans die öffentlich verkündete
Bersügnng vom 17. März d . I . , Nr . 1353
(« arlSruher Zeitung vom 20. März d. I .,
Nr . 67), anderweit in die am

Dienstag den 6. Juli d. I . ,
Vormittag » 8 Uhr ,

dahier flattfindeudc Gerichtssitzung mit dem
Anfügen vorzeladen , daß auch im Falle
ihre» Ausbleibens da» Urtheil nach dem
Ergebniß der Untersuchung gefällt werden
würde.

WaldShut , den 8 . Juni 1875.
Großh . KreiSgericht— Strafkammer -

Abteilung .
Jnughanrrs .

Aman ».

UrthrilSverkSnünugk».
S .469 . Nr . 10,818 . Emmendiugen .

I . U. S .
gegen

Geord Friedrich Lrtti , Reser¬
vist von Thenmgen ,

wegen unerlaubter Auswan¬
derung,

Wird auf gepflogene Hauptoerhandlnng
zu Recht erkannt :

Georg Friedrich Litti von Thö¬
rlingen sei der Uebertretmig der urrer-
lanbten Auswanderung im Sinne de-
§ 860 Ziff . 3 R .St .G .B . schuldig uud
drßhalb in eine Geldstrafe von zwan¬
zig Thalern , eventuell im Falle der
Unbeibringlichkeit in eine Haftstrafe
von 14 Tagen , sowie zu de« Kosten
de» Srrasvrr fahren- und de» Unheils -
Vollzug » zu vernrtheilen.

Die » wrrd dem flüchtigenAngeklagten ans
diesem Wege öffentlich bekannt gemacht .

Emmendingen , den 1. Juni 1875.
Großh . bad Amtsgericht,

v. Rotteck .
Jung .

R .943. 2. Nr . 299. Gernsbach .

Stammholz- Verkauf.
Au» den Domänenwoldungen deS Forst -

brzirkS Gernsbach, Abthg. 1 7 Schwarzgeh¬
ren , sollen folgende Stammholzloose aus
schriftliche Angebote verkauft werden :

LooS 1 : 4 VucheirstSmme mit 4 .18 Fest
Meter

LooS 2 : 6 tannene Sägstämme I . Klaffe
mit 12.25 Fstmtr .,

LooS 3 : 11 dergl. 11 . Klaff« mit 13.70
Fstmtr .,

LooS 4 : 21 lärcheneSägstämme II . Klasse
mit 30 .78 Fstmtr, ,

LooS 5 : 12 tannene Banstämme I . Klaffe
mit 7 .92 Fstmtr .,

LooS 6 : 21 dergl. II . Klaffe mit 7 .34
Fstmtr -,

Loo» 7 : 33 lärchene Baustämme I . Klaffe
mit 32,40 Fstmtr .,

Loo » 8 : 20 dergl. II . Klaffe mit 12.60
Fstmtr .

Da » Holz liegt etwa 1 Stunde von der
Bahnstation Härden uud wird auf Verlan¬
gen von Waldhüter Dctscherin Snlzbach
vorgezeigt.

Gegen annehmbare Bürgschaftsleistung
wird unverzinsliche Borgfrist bis zum 1.
Dezember l . I . bewilligt.

Ausländer haben eine» badischen Bürge r !

und Seldstschalduer zu stellen .
Die weiteren Bedingungen können a»s

der Bezirksforstei am 9.. 12. und 14. d . M .,
Vormittags zwischen 9 und 12 Uhr einge-
sehen werden.

Schriftliche Angebote ans die einzelnen
Loose wollen versiegelt mit der Aufschrift
„Angebote auf Stammhol, « längsten» bi«
16 . Juni , Vormittag - 10 Uhr , zu
welcher Zeit die Eröffnung derselben in Ge¬
genwart etwa anwesender Bewerber statt¬
findet , bei UnterzeichneterStelle eingereicht
werden.

GrrnSbach, den 4 . Juni 1875 .
Großh. bad . Bezirksforstei.

Hübsch .
R .971. 2 . Nr . 3158. Karlsruhe .

Grvßh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Vergebung von Bau¬
arbeiter».

Die Arbeiten znr Herstellung einer stei¬
nernen Brücke über den Lohseldzrabenbeim
israelitischenBegräbnißplatz dahier , veran¬
schlagt zn . 1994 M « k,
« erden höherer Anordnung gemäß im Wege
schriftlicher Angebot« in Akkord gegeben .

Der bezüglich « Voranschlag , sowie di«
Zeichnungen und UebernahmSbediugunge«
liegen auf dem Geschäftszimmer de» Unter¬
zeichnetenzur Einsicht auf und werden die
zur Uebernahme dieser Arbeiten lufttragen¬
den Meister eingeladen , ihre deßfallfigen
Lugebote spätesten» bi»

Dienstag den 15 . d. MtS .,
Morgen - 10 Uhr ,

poriosrei , versiegelt und mit entsprechender
Ansschrist versehen , ebendaselbst einzure»-
chen .

Karlsruhe , den 3. Juni 1875.
Der Großh . BgzirkS-Bahn -Jngemer

für den Bezirk Karlsruhe .
Möglich .

R .S9S. 1. JNr . 480 . KarlSrahe .

Versteigerung.
Die Unterzeichnete Stelle bringt am Ist.

d. Mts . , Bormittag » 10 Uhr ansaugeub,
eine Parthie nicht kriegSbrauchbare wollene
Decken , woruutcr eine Anzahl neue , nicht
ordonuanzmäßige sich befinden, die sich zum
HanShaltmigsgkbrauch eignen , unbrauch¬
bare Krankentragen , leinene Kopfpolfter»
säcke , veraltete Proben , als : silberne Achsel¬
stücke , sowie eine Parthie Lederwerk , zur
öffentlichenVersteigerung , w: zu Liebhaber
eingeladen werten .

Karlsruhe , den 9 . Juni 1875.
Königliche» Train Depot 14. Armee- LorpS.

R .977. 2. Nr . 862 . Neustadt .

Cementröhren - Liefe¬
rung.

Die Lieferung von nachstehendenCemeut-
röhren zu Durchlässen beabsichtigen wir i»
SouwisfiouSwege za »ergeben, uud zwar :
ca. 15 lsde. Meter von 45 E M . Lichtseite,

» 50 . „ » 30 „ ,
. . .
. ^ . . . 15 ,, »

incl . der abgeschcägten Endstücke .
Angebote ersuchen wir verschlossen , por¬

tofrei und mit der Aufschrift „ Röhrenliefe¬
rung " ver/ehen, pro lsdn . Meter jeder RSH -
reusorte , and für die Abschrägungen re.
franco Station Freibnrg gestellt , bi» zur
EröfsnnngSlagsohrt

Samstag den 19. Juni d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

ans unserm Bureau , woselbst auch bis da¬
hin die Bedingungen zur Einsicht ausliegeu,
eiuzureichen.

Neustadt, den 4 . Juni 1875.
Groß . Wasser- und Straßenbau -Inspektion .

S « y sr i e d t.

Drnck » nd B >err « > der G. Brau « sche « s » s bv chbr » Eerei .
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